
                   

Anträge, Anregungen und Fragen

zum Doppelhaushalt 2014/2015                                              18. November 2013

Gemeinderatsfraktion 
in Schwäbisch Hall



Anträge

 2014  2015

1. Streichung der Mittel für 
eine Brücke Haalplatz

Eine Entlastung des Innenstadtverkehrs ist nicht ersichtlich, 
statt dessen werden Haalplatz und Bahnhofsstraße belastet. 
Vor allem stellt die Brücke einen massiven Eingriff in das 
historische Stadtbild dar. Einer der schönsten Blicke auf die 
Stadt mit den beiden historischen Stegen wird im hohem Maß 
beschädigt.

- 500 000 €

2. Sanierung der Hagen-
bachhallen incl. Erneuerung 
der Heizungsanlage

Die Sanierung der Sporthallen im SZW ist dringend 
notwendig. Seit 2008 wird diese Baumaßnahme vor sich 
hergeschoben. Es macht keinen Sinn, angesichts steigender 
Energiekosten, anstehende dringende Sanierungsarbeiten zu 
vernachlässigen und einen Sanierungsstau zu produzieren.  

+ 1 500 000 € + 1 500 000 €

3. Energetische Sanierung 
eines weiteren Gebäudes 
z.B. Kindertagesstätte

Wir wollen die Sanierungsquote bei den städtischen 
Gebäuden erhöhen und schlagen deshalb die Sanierung eines 
weiteren Gebäudes vor. Dafür bitten wir die Verwaltung, ein 
Objekt mit energetisch schlechtem Standard zu benennen. 
Bezüglich der zu veranschlagenden Mittel haben wir uns an 
den Kosten für die GS Bibersfeld orientiert.
Wir gehen davon aus, dass Fördermittel aus dem Klimaschutz-
Plus- Programm abgerufen werden können. 

+ 400 000 €

4. Kauf eines Elektroautos Nach der Anschaffung von Elektrofahrrädern wollen wir die 
Elektromobilität der Verwaltung weiter ausbauen. Deshalb 
schlagen wir den Kauf eines Elektroautos als Dienstwagen 
vor, z.B. für den/die neue/n BaubürgermeisterIn. Inzwischen 
sind verschiedene Modelle auf dem Markt mit einem 
Anschaffungswert zwischen 25 000 € und 35 000 €.

kostenneutral
(siehe 

Fahrzeugpool)



5. Intracting Bezugnehmend auf das Klimaschutzkonzept und den SPD 
Antrag zum HH 11/12 beantragen wir die Ausweisung der 
Mittel, die durch energetische Maßnahmen eingespart werden. 
Diese Mittel sollen dem Energiebeauftragten zur Finanzierung 
weiterer Klimaschutzmaßnahmen zur Verfügung stehen.

kostenneutral  

6. Zuschuss an die GWG zur 
Förderung des sozialen 
Wohnungsbaus

Die GWG soll als kommunales Unternehmen Wohnraum für 
Mieterinnen und Mieter bereithalten, die auf dem allgemeinen 
Wohnungsmarkt wenig Chancen haben. Die Stadt fördert die 
Schaffung von günstigen Mietwohnungen durch einen 
Zuschuss an die GWG in Höhe von 500 000  €.

+ 500 000 €

7. Neuer Standort für den 
club alpha 60

Im DHH sind 25 000 € Instandhaltungskosten für den 
Löwenkeller eingestellt. Da in unseren Augen eine Sanierung 
wenig Sinn macht, plädieren wir für eine Verlagerung an einen 
neuen Standort. Für die Sanierung eines entsprechenden 
Objektes wollen wir die Mittel auf 400 000 € aufstocken.

+ 375 000 €

8. Räume für die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit in 
der Innenstadt

Nachdem auf der Weilerwiese kein Angebot der städtischen 
Kinder- u. Jugendarbeit realisiert werden kann, soll dies an 
einer anderen Stelle in der Innenstadt geschehen, z.B. im Zuge 
der Neugestaltung des Haalplatzes.   
Als Alternative zum Haus der Vereine wollen wir ein offenes 
Angebot, vor allem auch für Mädchen schaffen. Für die 
Realisierung sollen 80 000 € für 2014 eingestellt werden. 

+ 80 000 €

9. Aktionsräume von Kindern Die Stadt nimmt an dem Projekt  „Aktionsräume von Kindern“ 
teil. Zur Umsetzung der Ergebnisse beantragen wir 50.000 €.

+ 25 000 € + 25 000 €

10. Planungsrate
Oberflächengestaltung 
Haalplatz mit Sperrvermerk

Die Planungsrate wird mit einem Sperrvermerk versehen. 
Die Mittel können erst freigegeben werden, wenn klar ist, was 
geplant werden soll.     (siehe Frage b.) 

 50 000 € 
mit 

Sperrvermerk



11. Streichung Planungsrate 
Lindachbrücke

Bevor einzelne Brücken versetzt, erneuert oder neu gebaut 
werden, erwarten wir von der Verwaltung ein 
Brückensanierungskonzept. Dieses kann dann, nach 
vorgenommener Priorisierung, umgesetzt werden. 

- 50 000 €

12. Streichung Planungsrate 
Brücke Auwiese

Bevor wir Mittel für den Bau einer weiteren Brücke in den 
Haushalt einstellen, sollte ein Nutzungskonzept für das Areal 
der Alten Spinnerei erstellt werden. In einem zweiten Schritt 
stellt sich dann die Frage der Erschließung bzw. der Zufahrt. 
Wir gehen davon aus, dass das Ergebnis nicht zwingend ein 
Brückenbauwerk sein muss. 

- 60 000 €

13. Zuschuß Messe Wir sehen momentan das Potential für einen Messebetrieb in 
Schwäbisch Hall, der auch finanziell darstellbar ist, nicht. 
Deshalb wollen wir diesen Betrag streichen. Wir sehen auch 
keinen Spielraum für weitere strukturell defizitäre Projekte, die 
den Haushalt Jahr für Jahr belasten.

- 3 500 000 €

14. Planungsrate 
Theaterneubau mit 
Sperrvermerk

2016 läuft die Genehmigung für das Globe aus.
Die 2. Spielstätte der Freilichtspiele hat sich konzeptionell und 
finanziell bewährt. 
Bevor jedoch Planungskosten für einen Nachfolgebau 
ausgegeben werden, muss es eine breite Diskussion über die 
Art der Spielstätte und den Standort geben:
Soll ein Ganzjahresspielbetrieb möglich sein, favorisieren die 
Freilichtspiele eine Sommerbühne, kann das alte Globe 
modernisiert werden - oder gibt es noch ganz andere 
Möglichkeiten und wo kann es realisiert werden?
Auch die bisher nicht diskutierte Zukunft des Neubausaals 
spielt dabei eine entscheidende Rolle. 
Erst nach einer solchen Diskussion mit allen Beteiligten sind 
konkrete Planungen sinnvoll.

 100 000 € 
mit 

Sperrvermerk 



Aus diesem Grund beantragen wir einen Sperrvermerk für die 
100.000 Euro Planungskosten.

Anregungen

A. Bahnhaltepunkte in 
Sulzdorf und am 
Scharfen Eck

Um den Schienennahverkehr attraktiver zu machen, ist eine Verlängerung der Stadtbahn über 
Öhringen nach Schwäbisch Hall bzw. Sulzdorf anzustreben. Dazu müssen zusätzliche 
Haltepunkte eröffnet werden. Die Planer TKK schlagen auf Haller Gemarkung einen Haltepunkt 
am Scharfen Eck und in Sulzdorf vor, mit Kosten von rund 6 Mio. €. Da die Kosten in der Regel 
gedrittelt werden, schlagen wir vor 2 Mio. € in die Mittlere Finanzplanung einzustellen.

B. Familienzentrum in 
Gottwollshausen

Wir begrüßen die Absicht der Verwaltung, einen neuen Kindergarten im Bereich der Grundschule 
Gottwollshausen zu bauen. Dazu regen wir an, diesen Neubau gleich von Anfang an als 
Familienzentrum zu konzipieren. Familienzentren leisten, neben der Betreuung und Erziehung der 
Kinder, einen Beitrag zu einer familienfreundlichen Infrastruktur und stärken die Eltern in ihrer 
Erziehungs- und Bildungskompetenz. Der Standort mit Einzugsgebiet Teurershof, Breiteich und 
Gottwollshausen scheint uns dafür sehr gut geeignet zu sein.

C. Großspielplatz auf dem 
Unterwöhrd

Die Verwaltung beabsichtigt auf dem Unterwöhrd einen neuen Spielplatz zu errichten. Wir regen an, 
alle Beteiligten incl. die Initiative „Kleinstadtkinder“ von Anfang an in den Planungsprozess mit 
einzubeziehen. Als Planer schlagen wir den Spielplatzdesigner Günter Beltzig vor, der ja bereits in 
Schwäbisch Hall war und die Örtlichkeiten kennt.

D. Geh- und 
Radwegeverbindung zwischen 
Mittelhöhe und Oberlimpurg

In der Mittelhöhe entsteht in großem Umfang neuer Wohnraum.
Um den Menschen dort auch eine attraktive Fuß- und Radverbindung in die Innenstadt jenseits der 
viel befahrenen Ellwangerstr. anbieten zu können, bitten wir die Stadt um Prüfung einer Verbindung 
zwischen dem Wohngebiet und der Oberlimpurg.



E. Lärmschutz für den 
Langen Graben

Wir regen an, im Zuge der Umsetzung des Straßensanierungsprogrammes den Lärmschutz im 
Bereich Langer Graben zu verbessern. Das neue LGVFG fördert Lärmschutzmaßnahmen wie 
Lärmschutzfenster oder lärmmindernde Fahrbahnbeläge an innerörtlichen Straßen. 
Wir bitten die Verwaltung zu prüfen, inwieweit hier Mittel abgerufen werden können, um den Schutz 
der Bürgerinnen und Bürger vor Verkehrslärm zu verbessern. 

Fragen

a. Im DHH sind Mittel zur Städtebauförderung im Sanierungsgebiet eingestellt. Stehen diese Fördermittel auch Privatpersonen zur 
Verfügung oder sind die Gelder ausschließlich für kommunale Maßnahmen eingeplant?

b. Für die Umgestaltung der Oberfläche des Haalplatzes sind im DHH 50 000 € für Planungsleistungen, ferner 100 000 € für einen 
Wettbewerb und in der Mittleren Finanzplanung  weitere 3 Mio. eingestellt. Wir bitten die Verwaltung zu erläutern, um was für ein Projekt 
es sich hierbei handelt und welche Maßnahmen im Hoch- und Tiefbau hier vorgesehen sind.

c. Im Doppelhaushalt 2012/2013 wurden 80 000 € für die Grundschule Steinbach eingestellt. Die GS Steinbach möchte das 
Kellergeschoss ausbauen, um es zur Betreuung der Schülerinnen und Schüler als auch als Werk- und Kunstraum und als Aula zu 
nutzen. Die Mittel werden überwiegend für Baumaterialien genutzt, da viele Arbeiten von den Eltern und auf ehrenamtlicher Grundlage 
durchgeführt werden können. Wir gehen davon aus, dass die noch nicht abgerufenen Mittel in das neue Haushaltsjahr übertragen 
werden. Wenn nicht, erheben wir dies zum Antrag.


